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Hausmesse bei Hans-Joachim Schneider

Mehr als eine Produktschau
„Willkommen bei Schneider“, hieß es am 26. und 27. September 2025 in Blankenfelde-Mahlow.  
Die Hausmesse des Branchenlieferanten wurde zum Textilpflegetreffpunkt im Berliner Umland.  
Wir waren vor Ort und haben uns bei den zahlreichen Ausstellern nach Neuigkeiten umgehört. 

Wer in Deutschland in der Tex-

tilreinigung oder Wäscherei 

tätig ist, kennt die Hans- 

Joachim Schneider GmbH. Seit Jahr-

zehnten gilt das Unternehmen als feste 

Größe im Fachgroßhandel für die Bran-

chen und ist einer der führenden Pro-

duzenten von Drahtkleiderbügeln für 

Textilreinigungen. Mit seiner Lage im 

Berliner Umland und einem über Jahre 

gewachsenen Netzwerk an Partnern 

nimmt die Hans-Joachim Schneider 

GmbH eine besondere Rolle ein. Umso 

größer war die Resonanz, als das Un-

ternehmen Ende September zur Haus-

messe einlud.

240 Gäste aus der Textilpflege- 

branche folgten der Einladung. Rund 20 

Aussteller unterstützten die Veranstal-

tung. Neben direkten Geschäftspart-

nern bzw. Lieferanten waren auch eng 

mit Schneider verbundene Unternehmen 

dabei. Die Hausmesse wurde so zu einer 

Plattform für Austausch, Inspiration und 

Investitionsentscheidungen.

Nachhaltigkeit im Fokus

Das Thema Nachhaltigkeit ist nicht nur 

gesellschaftlich nach wie vor aktuell, 

sondern auch Innovationstreiber der 

Branche. So wurde beispielsweise am 
Stand von BÜFA Cleaning über die stetige 

 Weiterentwicklung eines ganzheitlichen 

nachhaltigen Konzeptes gesprochen. 

Nicht nur in Bezug auf die Chemie als sol-

ches, wie bei den Produkten für die Nass-

reinigung aus der Serie „Solverde“, ste-

hen Nachhaltigskeitsgesichtspunkte im 

Vordergrund, berichtete Pascal Queren- 

gässer, Key Account Manager bei BÜFA. 

Die Oldenburger setzen auch Kanister 

mit Gefahrengutzulassung aus 50 Pro-

zent recycelten Materialien ein. Wichtig 

ist für BÜFA darüber hinaus der Einsatz 

von erneuerbaren Energien sowie das 

Recycling von Wasser. Präsentiert wurde 

auch die neue Serie an Detachiermitteln 

mit dem Namen „SpotX“. Sie löst die bis-

herige Serie „Detaprofi“ ab.
Auch die Marktbegleiter kündigten 

neue „grüne“ Produkte an. Mareike 

Wedel, Kommunikationsmanagerin 

bei Seitz, berichtete über vier Produkte, 

die aktuell die Zertifizierung mit dem 

EU-Ecolabel erhalten haben. Es handelt 

sich um ein Alleinwaschmittel,  einen 

Fettlöser, ein Bleichmittel und einen Al-

kalibooster. Die Produkte sind für Flach- 

und Frottierwäsche in Großwäschereien 
geeignet, die keine Desinfektion er-

fordern. Auch der Anwendungstechni-

ker von Kreussler Textile Care,  Thomas 

Ahlgrimm, stand zu einem neuen 

 Fleckenentferner ohne Chlor, der seit der 

Texcare 2025 auf dem Markt ist, Rede 

und Antwort. 

Maschinenhersteller wie Veit präsen-

tierten Lösungen, wie sich ökologische 

Verantwortung und innovative Techno-

logien miteinander verbinden lassen. So 

war der neue Hemdenfinisher „SF 27 e“ 

von Veit bei der Hausmesse im Einsatz. 

Die Beheizung erfolgt rein elektrisch, 

wodurch 30 Prozent an Energie zum 

herkömmlichen, mit dampfbeheizten 

Modell eingespart werden kann, so 

Veit-Vertriebsmitarbeiter Ralf Frache. 

Am Stand von Stahl informierte Uwe 
Stahl u. a. über die neue Trocknergene-

ration mit Wärmetauscher zur Energie-

einsparung.

Während der Betriebsführung gab Geschäftsführer Olaf Schneider unter  
anderem Einblicke in die Drahtbügelfertigung. Fotos: Birgit Jussen
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Von Beginn an war spürbar: Hier trifft sich 
die Branche, hier kennt man sich, hier 
geht es nicht nur um Produkte, sondern 
auch um Partnerschaft. 

Energieeinsparungen lassen sich je-

doch nicht nur durch innovative Technik, 

sondern auch durch die Materialzusam-

mensetzungen bei den zu pflegenden 

Textilien bewerkstelligen. Als Objekt-

textilhersteller brachte sich aus enger 

Verbundenheit mit dem Unternehmen 

Schneider die Firma Zollner in die Haus-

messe ein. Vertriebsmitarbeiterin Katrin 

Schlössinger präsentierte u. a. Objekttex-

tilien aus der Fasermischung mit Polyes-

ter-Anteil für die Hotel- und Klinikaus-

stattung. Der Anteil an synthetischen 

Fasern sorgt dafür, dass diese Textilien 

schneller trocknen als vergleichbare Ar-

tikel aus 100 Prozent Baumwolle. Das 

Isernhagener Unternehmen Clinotest 

zeigte auf der Hausmesse ebenfalls seine 

Textilien. Boris Siegmann brachte u. a. 

einen neuen Bademantel für den Hotel-

bedarf mit nach Brandenburg.

Der Nachhaltigkeitsfaktor betrifft 

auch die Verpackungsindustrie. Einen 

nicht zu unterschätzenden Part nimmt 

hier die Transportverpackung von ge-

reinigter Ware ein: die Folie. Wolfram 

Krattinger präsentierte die vom Verpa-

ckungsmaschinenhersteller Hawo in Zu-

sammenarbeit mit Partnern entwickelte 

plastikfreie Folie „ORGANIX“. Sie besteht 

aus Kartoffelschalen und ist laut Anbie-

ter heimkompostierbar.

Technische Innovationen 

Einige Unternehmen nutzten die Gele-

genheit, Maschinen im laufenden Betrieb 

zu präsentieren. Die Brüder Harald und 

Guido Zimmer von Zimtec stellten bei-

spielsweise eine neue Art der Sprühim-

prägnierung für Miele-Maschinen vor. 

Dabei handelt es sich um eine in die Tür 

integrierte Düse. Die innovative Technik 

findet insbesondere Einsatz bei der Be-

arbeitung von PSA. 
Multimatic war mit der „FinishBox 

950“ vor Ort. Über diese neue Maschine 

zum Finishen von hängenden Klei-

dungsstücken informierte Sven Bressert 

die Interessierten. Der Textilreinigungs-

maschinenhersteller Böwe, im großen 

Team vertreten durch Frank Ziermann 

und seine drei Kinder Laura, Manuel und 

Max, hatte eine Multisolvent-Maschine 

aus dem Schwarzwald mitgebracht und 

präsentierte die Funktionsweise der 

Überkochverhinderung. Joachim und 

Reinhard Biesinger waren mit ihrer „mt 

300“, der letzten Generation der Multi-

tex-KWL-Textilreinigungsmaschine ohne 

Destillation mit neuer Computersteue-

rung, der Möglichkeit der Aufzeichnung 

der Chargen und UV-Bestrahlung vor Ort.

Neben den Maschinenherstellern 

waren auch aus dem Bereich der Dampf-

technik Aussteller zur Hausmesse ge-

kommen: Die Jumag Dampferzeuger 

GmbH und die italienische CEM Group, 

deren Geschäft u. a. auf Magnetventile 

ausgerichtet ist. 

Dienstleistungen im Wandel

Digitalisierung und Serviceorientierung 

prägen zunehmend die Textilpflege. Ent-

sprechend zeigten mehrere Aussteller 

Dienstleistungen, die den Alltag der Be-

triebe erleichtern. Fabian Bauer von der 

Richard Geiss GmbH stellte vor, dass sie 

ihren Service nun vollumfänglich unter 
der neuen Marke „RG4Chemicals“ gebün-

delt haben. Das Konzept basiert dabei 

auf den vier Säulen Versorgen, Begleiten, 

Entsorgen und Versprechen.

Die FHDS Solution & Services GmbH 

zeigte Lösungen für individuelle Wasch-
salon-Konzepte und der Software-An-

bieter SoCom Informationssysteme u. a. 

seine neue Cloud-Lösung. Dieser smarte 

Service von SoCom steht ab Anfang 2026 

zur Verfügung und wurde insbesondere 

für kleinere Unternehmen geschaffen. 

Der Gebrauch von Software verändert 

sich und das muss bei den neuen Ansät-

zen berücksichtigt werden, so Kornelia 

Koniarz und Debbie Rodriguez-Döring 

vom SoCom-Salesteam.

Am Stand der Düchting Software & 

Consulting GmbH erklärten Marcel Bark 

und Jannis Holländer, dass es vorgesehen 

ist, in der Kunden-App auch die Möglich-

keit der PayPal-Zahlung zu integrieren. 

Ein Plus in Bezug zu den Kundenservice. 

Ihre Entwicklung „Variocube“ stellten  

Vater Werner und Sohn Gunnar Schultes 

aus Wien vor: ein mit der Packstation für 

Pakete vergleichbares automatisiertes 

Schranksystem für die Annahme und 

Abholung von Wäsche, welches bereits 

in Österreich Einsatz findet.

Auch Vertreter der Versteegen As-

sekuranz, die als Versicherungsmakler 

für die industrielle Großreinigung und 

Wäschereien fungieren, der Textilreini-

ger Innung Berlin-Brandenburg sowie 

der EFIT waren mit von der Partie der 

Aussteller. 

Neben der Fachausstellung bot die 

Hausmesse ein vielseitiges Rahmen-

programm. Mehrfach täglich hatten die 

Gäste die Möglichkeit, sich durch das Un-

ternehmen führen zu lassen. Beim Rund-

gang mit Geschäftsführer Olaf Schnei-

der erhielten die Besucher Einblicke in 

die Geschichte des Unternehmens und 

in die Produktion von Drahtbügeln, die 

seit 2003 am Standort der Hans-Joachim 

Schneider GmbH stattfindet. In einem 

Fachvortrag referierte Peter Schwarz, 

Sachverständiger für das Textilreiniger-

handwerk, über Neuigkeiten aus der 

Pflegekennzeichnung. Im Zuge der 

Haus messe fand zudem die Mitglieder-

versammlung der EFIT mit einem weite-

ren Fachprogramm statt (siehe dazu den 

separaten Artikel in dieser Ausgabe auf 

den folgenden Seiten).

 Birgit Jussen
 www.schneider-berlin.de


